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Geschäftsführung für den Beirat bei der unteren Naturschutzbehörde des Kreises Wesel Beratungsergebnisse 2023

Ergebnis der Beratung (öffentliche Sitzung)

Auf Anfrage erläutert die Verwaltung bezüglich der Fälle Nr. 75 u. 84 
die Dringlichkeit der Gehölzrodungen.

Der Beirat nimmt Kenntnis.

Es werden zwei Arbeitsgruppen gebildet:

Eine Gruppe wird sich mit dem Vorhaben einer Alleenbeeinträchtigung 
in Rheinberg-Budberg/Eversaeler Straße befassen. (Teilnehmende: 
Herr Nimphius, Herr Malzbender, Herr Bussen, Herr Lindekamp u. 
Frau Eckel).

Der andere Arbeitskreis wird sich mit dem Vorhaben „Erdkabelverle
gung unter dem Rhein“ befassen. (Teilnehmende: Herr Nimphius, Herr 
Malzbender, Herr Bussen u. Herr Lindekamp) 

Bezüglich des Vorhabens einer umfangreichen und aufgrund des 
schlechten Gesundheitszustands dringenden Pappelfällung in Dinsla
ken (Alleebäume an der Julius-Kalle-Straße) beschließt das Gremium, 
dass der Vorsitzende diesbezüglich im Rahmen einer Eilentscheidung 
entscheiden soll.

Betreff
fung zur Verfahrensbeschleunigung in Sachen 

„Windenergieanlagen“), -mündlicher Bericht-

Eilentscheidungen des Beiratsvorsitzenden vom

14.12.2022 bis 05.06.2023

Mitteilungen der Verwaltung
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Ergebnis der Beratung (öffentliche Sitzung)

Hinweis: Der NABU e.V. hatte zuvor Fragen eingereicht.

Nr. 1 (Südwall in Rheinberq-Orsoy, starker Rückschnitt von qeschütz-

ten Linden): > Die Verwaltung erklärt, dass nach Prüfung der Sach-

und Rechtslage die Voraussetzungen zur Erteilung einer Befreiung 
vorgelegen haben.

Nr. 2 s.o. (Eilentscheidunq)

Nr. 3 Frage zu einem Abbruchvorhaben, Schutz von Rauchschwal-

ben: > Die Nisthilfen hängen jetzt in einem Pferdestall in Hamminkeln-
Mehrhoog.
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holt nicht stattgegeben wurde, werden keine Wühltiersperren verbaut.

Nr. 5 Renaturierung Auskiesunq Lüttinqer Feld (Prekkesee): > Frau

Symannek erläutert die Kompensationsberechnung. Das kompensato-

rische Guthaben kann nicht für städtische Projekte verwendet werden.

JC
 

o
 

"c
t 

:O
 

E
 

CD 
CD

L_CD 
"Oc

 
CD 
CD 
CD5CD 
CD

T
J 

ro 
-t—» 
COCD
T

JCD 
CD 
ro 

■OCD 
c

Nr. 6 Die Stadt Xanten hat die UNB noch nicht zu Reqelun

keiten in Sachen Silvesterfeuerwerke in LSG/NSG befragt.

Nr. 7 Der NABU e.V. ist der Meinu

Nr. 4 Deichbau in Xanten-Lü
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Ergebnis der Beratung (öffentliche Sitzung)
Feinstaubbelastung kein PPP-Feuerwerk mehr in Perrich veranstalten 
soll.

Nr. 8 Absenkung einer Brücke in Dinslaken an der Emscher/ Deich- 

schütz: > Herr Malzbender sagt, die Emschergenossenschaft müsste 
dringend die Salzfracht reduzieren, damit sich der Mündungsbereich 
entsprechend der ökologischen Zielsetzung entwickeln kann. Er wird 
ein diesbezügliches Schreiben verfassen.

>Herr Horstmann bietet an, das Schreiben an die zuständige Stelle 
weiterzuleiten.

Abschließend fordert Herr Malzbender einen Sachstandsbericht zu 
einer geplanten Alleeninanspruchnahme in Voerde -  Bahnhofstraße.
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